
  

Beantwortung der Einwohnerfragen im Kulturausschuss vom 27.08.2026  
 

Sehr geehrte Frau Mallé, 
 
vielen Dank für die Anfragen in der Sitzung des Kulturausschusses vom 
27.08.2026 , die ich wie folgt beantworte: 
 
Anlage 14 zu TOP 9.5 
 
Frage a)  
Wieso ist das durch die MeNo zukünftig betreute BiNo kostenfrei, aber die Tri-
Bühne und das Kulturwerk am See nicht? 
 
Antwort 
Das Kulturwerk am See und die TriBühne Norderstedt werden durch eine 
selbständige GmbH betrieben. Das BiNo gehört weiterhin zur Stadt Nor-
derstedt und wird lediglich durch die Mehrzwecksäle Norderstedt als Erfül-
lungsgehilfe (siehe Geschäftsbesorgungsvertrag) der Stadt Norderstedt be-
treut. 
 
Frage b) 
Wo sind denn die adäquaten Räume ab 01.01.2027, da wir das Kulturwerk ab 
Januar nicht mehr nutzen können? 
 
Antwort 
Es wird bereits nach Alternativen gesucht. Derzeit stehen insbesondere die 
Aula des Schulzentrum Süd als auch die anderen schulischen Veranstaltungs-
räume nach Absprache zur Verfügung. 
 
Frage c)   
Wie sollen sich alle Chöre, Theater, Musikvereine, die das Schulzentrum nut-
zen wollen, alle Termine teilen? 
 
Antwort 
Nicht alle benannten Kulturträger nutzen die Aula im Schulzentrum Süd. Es 
werden von einigen Kulturträgern auch anderweitig Räumlichkeiten in Nor-
derstedt genutzt. 
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Anlage 19 zu TOP 13.13



 
Frage d) 
Warum haben bisher die persönlichen Gespräche nicht stattgefunden, obwohl 
Sie im April die Idee gut fanden, Herr Ziemer? 
 
Antwort 
Die Antwort erfolgte direkt in der Kulturausschusssitzung am 27.08.2026 
 
Frage e)  
Wo soll das Geld für die Ertüchtigung der anderen Räume herkommen, wenn 
der Haushalt leer ist? Warum steckt man das Geld nicht lieber in das beste-
hende, wie Kosten für das Kulturwerk? 
 
Antwort 
Es stehen für investive Maßnahmen begrenzte Haushaltsmittel für die Ertüch-
tigung von Räumen zur Verfügung. Dadurch können dauerhaft Aufwendungen 
im Ergebnishaushalt gesenkt werden. Eine abschließende Bestandsaufnahme 
wird im Herbst 2026 erfolgen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrage 
 
 
 
Katja Clausen 


